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elıngt dem vorlıegenden Buch e Tabulsierung durchbrechen Jedenftfalls
sınd ihm aufgeschlossene Leser wünschen!
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] dieter Pohl onflikte der Kırche kompetent UN kreativ lösen Neukirchen-
uyn eukKırchener 2003 179

Konflıktmanagement 1SL heute C111 wichtiges Desıiderat Geme1jindebau Denn
postmodern indıyvidualıistisch gepragten Umfeld konkurrieren auch auf der

Baustelle Gemeıiunde unterschiedliche Zielstellungen Iradıtiıonen Konzepte und
etihNoden Dazu kommen Verteilungs und Neuordnungskonflıkte KAr-
che mM1 schrumpfendem Fınanz- un Miıtgliederpotential 1e1e auCc evangelı-
ale Iheologıiestudenten en sıich Z W. theologisch eingehend auTt ihr Dienst-
en vorbereıtet sınd dann aber doch überrascht WIC viele Herausforderungen
und onilıkte gemeıindlichen en WECN1LSCI mıiıt Theologie (un en
obwohl CS Sanz zentral auch solche g1 als vielmehr mM1 dem Allzumenschlı-
chen den unterschiedlichen Konflıktkonstellationen VOIN (jottes Bodenperso-
nal Als angJjährıger Leıiter der Gemeindeberatung und Organısationsentwick-
lung der Evangelıschen Kırche eınlan hat DIieter Pohl mıl dem vorliegen-
den Praxısbuch C111 hılfreiches UÜberblickswerk über Kontftliktarten und Konflıkt-
lösungen vorgelegt.
1 beschränkt sıch das Buch aut das ema soz1ıaler (zwıschenmenschlı-

Cr onflıkte, wıdmet sıch also nıcht der Bearbeıtung psychiıscher (inner-
menschlıcher onilıkte Eın erstes Kapıtel bletet W theoretische
Grundlegung ZU Thema Konflıktbearbeitung Es ONT1ıkte als Chancen

Verbesserung, belegt die Notwendigkeıt der Offenlegung und Lösung VON
Konflikten deckt typiısche Konfliktpotentiale auf beschreı1ibt unterschıiedliche
Konflıktarten un dynamıken und g1bt ersten eTDaG über Bearbe1-
tungsverfahren In zweıten Kapıtel (S werden dann 14 S7eNarı0s
dargestellt dıe Oonilıkte und ihre Bearbeitung anhand VON Praxısbeispielen 7Z61-

SCHh Eın drıttes Kapıtel 99—153) sehr praktischer Weıse onkrete Arf-
beitsmethoden sozl1alwıssenschaftlich iınTormiıerten Konflıktmanagements
auf während das kurze Abschlusskapıitel (S 54-166) darlegt WIC C1NC

gelungene Konfliktbearbeitung sıch S5System der Kırchengemeinde auswiırkt
und W as C1IHNECIN konstruktiv friedlichen /Zusammenarbeıiten 5System förderlich
1ST

Das Buch Von Pohl 1SL praktisch und konkret Es CI 1e17a! VON
Schautafeln und Graphiken auf und auch WIC Medien und Darstellungsmit-
tel VON KonfIı  eratern der konkreten Konflıktbearbeitung VOT (Ort eıngesetzt
werden können Das Buch bleibt autf die Kırchengemeıinde hre Mıtarbe1-



364 Jahrbuch für evangelıkale ITheologıe (2004)
ier und Arbeıtszweige bezogen. In der praktıschen Anwendung SsoOzlalwıssen-
schaftlıcher Erkenntnisse und etihoden 1eg se1ıne Stärke Es lässt theologische
Fragestellungen nıcht außen VL geht Ö (zumındest VO Sollzustan: her)
davon AUS, dass cdIe Miıtglieder gemeıindeleıitender rgane y9- allererst Örer1in-
NCN und Hörer des Wortes‘‘ (S 23) sınd und über der rechten Verkündigung des
Wortes (jJottes wachen en Es 1ırd auch ZUT Sprache gebracht, dass vIiele
Bekenntniskonflikte In der Kırche heute Konflıkte das Schriftverständnis sınd
(S 32) Allerdings auf, dass zugleıc. Werte- und Normenkonflıkte VON d1e-
SCT grundsätzlıchen Ebene abgehoben werden: Da ist dann nıcht mehr VOIN bıblı-
schem Ethos und entsprechenden ethıischen Überzeugungen dıe Rede, sondern
(neutral) VOoNn „tradıerten Lebensformen“‘‘ und (psychologisierend) VOIN Verände-
TuNgS- und Abwehrängsten be1l ihrer In-Frage-Stellung Urc moderne Lebens-
entwürfe Insgesamt könnten theologische, ethıische und gelistliche Aspekte
1im Zusammenhang der Konflıktbewertung und -bearbeitung stärker berücksıich-
t1gt SeIN. Möglicherweise würde hler der VON Abromeıit und Herbst inıt1-
erte Ansatz eInes „spırıtuellen Gemeindemanagements‘‘ 1ne hılfreiche rgän-
ZUNg bedeuten können (vgl Abromeit He.] Spırıtuelles (GGemeindemanä-
gement, Göttingen TIrotzdem bletet das Buch VON Pohl dem 1D11SC und
theologıisc gefestigten leıtenden Miıtarbeıiter 1m (Gemenindebau 1Ne Fülle praktı-
scher Anregungen und Hılfestellungen gerade In den Bereıchen, die in seinem
1heologiestudiıum kaum kennen gelernt hat Diese stellen auf der zwıschen-
menschlıichen Ebene gule Handlungsanweisungen dar, dem Allzumenschlhi-
chen egegnen. Von daher sıch, das Buch 1m Konflı  al In greifba-
OE ähe haben
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Gottesdienst

Alfred Kuen: Der (rottesdienst In und Geschichte, Theologisches Lehr- und
Studienmater1al _2 onnn VKW, 2003, k 9 259
Hier soll 1Ur ein kleiner 1NnWeIls auft das lesenswerte kleine Buch VO  — Alfred
Kuen Urn Thema Gottesdienst erfolgen. Ursprünglich im Brockhaus- Verlag
gekündıgt, ist Cs 1Un 1m Verlag Tür Kultur und Wıssenschaft erschienen. FKs ent-
wirft ine Gottesdienstlehre ın Tfreikıiırchlicher Perspektive SPEeZIE der Perspek-
t1ve der (Offenen) Brüdergemeinden, wobel der Autor der eigenen konfessionel-
len Tradition Z Te1l auch ın kritischer Freiheit egegnet (etwa Z ema
Abspaltung des Wortgottesdienstes VO eigentlichen Anbetungsgottesdienst in
einer „zweıten Stunde‘‘). Damıt erganzt CS dıe ebenfalls freikirchlichen Entwürtfe
VON Haubeck, Heınrıichs, CcChroder (Gottesdienst fei1ern, Wıltten und NÖS-


